
1 

Anfrage für den Stadtrat am 28. Juni – Status zur Digitalisierung der Stadt Speyer 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Eger, 

Bundeskanzlerin Angela Merkel sagte am 30. Mai 2017 bei der Hauptversammlung des 
Deutschen Städtetags in Nürnberg zusätzliche Hilfe bei der Digitalisierung der 
Kommunalverwaltungen zu. Zudem räumte Merkel auf dem Digital Gipfel am 13. Juni in 
Ludwigshafen ein, dass es noch einen erheblichen Nachholbedarf in der Digitalisierung der 
öffentlichen Verwaltung gebe: „Hier ist Deutschland nicht an der Spitze.“ Vor diesem 
Hintergrund bitten wir um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Welche Schritte zur vereinfachten, digitalen Kommunikation zwischen Bürgern und Stadt
wurden in den letzten 12 Monaten umgesetzt und welche sind geplant?

2. Inwieweit ist die Verarbeitung digitaler Rechnungen bereits automatisiert worden. Sind
noch weitere Schritte zur Automatisierung geplant?

3. Gibt es Pläne zur Verbesserung des Ratsinformationssystems? Zum Beispiel eine
Möglichkeit, die Unterlagen für eine Sitzung auf einmal (z.B. als Zip-Datei) oder zu
laden, dies würde das Arbeiten mit dem System für alle Beteiligten vereinfachen.

4. Wie ist der aktuelle Zeitplan für die bessere technische Ausstattung des Stadtrats-
Sitzungssaals. Welche Maßnahmen sind hier geplant?

5. Welche Services bietet Speyer um im Zuge von Open (Government) Data, Speyerer
Daten nutzbar zu machen?

6. Welche Schritte werden unternommen, um unter dem Stichwort Open Government
http://www.verwaltung-innovativ.de/, für mehr Transparenz für den Bürger zu sorgen?

Mit freundlichen Grüßen 

Sandra Selg (Fraktionsvorsitzende) und Dr. Sarah Mang (stellv. Fraktionsvorsitzende) 
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